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Parkplatzverordnung
(PPV)

Der Gemeinderat von Burgdorf, 

gestützt auf Art. 45 der Gemeindeordnung vom 26. November 
2000,

beschliesst:

1. Ersatzabgabe

Art. 1

Berechnung Der Betrag der Ersatzabgabe wird berechnet aus dem der Zahl 
der fehlenden Abstellfläche entsprechenden Vielfachen des 
Grundbetrags.

Art. 2

Grundbeträge 1Der Grundbetrag für einen fehlenden Parkplatz für Motorfahr­
zeuge beträgt:
a. Mischzonen 4 und 5 8000 Franken;
b. Mischzone Altstadt 2000 Franken;
c. übrige Bauzonen 4000 Franken.

2Der Grundbetrag für einen fehlenden Veloabstellplatz beträgt:
a. Mischzonen 4 und 5  800 Franken;
b. Mischzone Altstadt  200 Franken;
c. übrige Bauzonen  400 Franken.

3Weist der oder die Ersatzabgabepflichtige nach, dass die Erstel­
lungskosten im konkreten Fall tiefer ausfallen würden, so wird 
der Grundbetrag entsprechend herabgesetzt.

Art. 3

Anpassung an die Teue­
rung

Steigt oder fällt der Berner Baukostenindex um jeweils mehr als 
10 Punkte (Basis: Indexstand am 1. Januar 2005), passt der Ge­
meinderat den Grundbetrag den veränderten Verhältnissen an.
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Art. 4

Aufschub der Ersatzab­
gabe

1Die Entrichtung der Ersatzabgabe bleibt gemäss Art. 6 Abs. 2 
Parkplatzreglement ganz oder teilweise aufgeschoben, solange 
und sofern
a. für fehlende Parkplätze in ausreichender Nähe an dafür ge­

eigneter Stelle in gleichem Umfang Ersatzparkplätze zuge­
mietet werden,

b. in Zonen für autofreie Siedlungen ausreichende gemeinsame 
Parkplätze für den verbleibenden motorisierten Verkehr ge­
baut und betrieben werden,

c. Pendlerbusse eingesetzt oder anderweitige geeignete Mass­
nahmen getroffen werden, um den privaten motorisierten 
Verkehr des Personals oder von Besuchern einzuschränken.

2Die Einzelheiten für den Aufschub der Ersatzabgabe (Sicherung 
sowie Art und Umfang der Ersatzparkplätze, Modalitäten eines 
Pendlerbusbetriebs, Überwachung der Massnahmen, Voraus­
setzungen für die nachträgliche Leistung der Ersatzabgabe, etc.) 
sind zwischen der Gemeinde und den Beteiligten vertraglich zu 
regeln.

2. Parkplatzkategorien

Art. 5

Allgemeines Öffentliche Parkplätze sind unter Berücksichtigung der jeweili­
gen örtlichen Verhältnisse und Bedürfnisse, der Vorgaben des 
Verkehrsrichtplans sowie der allgemeinen Zielsetzung von Art. 1 
Parkplatzreglement einer der in Art. 11 Parkplatzreglement auf­
gezählten Kategorien zuzuweisen.

Art. 6

Parkplätze mit 
ausschliesslicher Nutzung

1Sofern es für einen Betrieb oder ein Gewerbe betriebsnotwen­
dig ist, kann die Stadt diesem einen gebührenpflichtigen Park­
platz mit ausschliesslicher Nutzung auf öffentlichem Grund zu­
sprechen.

2Betriebsnotwendigkeit liegt insbesondere vor, wenn:
a. Fahrzeuge für Notfalleinsätze bereitstehen müssen;
b. ein Parkplatz vor dem Betrieb für tägliche Lieferungen un­

entbehrlich ist;
c. sonst die Existenz des Betriebs ernsthaft gefährdet ist.
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3Betriebsnotwendig ist ein solcher Parkplatz nur, wenn keine 
Parkplätze auf privatem Grund, welche diese Funktion erfüllen 
können, bestehen oder erstellbar wären.

4Die ausschliessliche Nutzung bedarf eines Vertrags, welcher auf 
Gesuch hin abgeschlossen wird. Es ist Sache der Gesuchstelle­
rinnen oder Gesuchsteller, die Betriebsnotwendigkeit zu bele­
gen.

5Für einen Parkplatz mit ausschliesslicher Nutzung schuldet der 
oder die Berechtigte eine jährliche Gebühr.

6Die Betriebsnotwendigkeit ist jährlich neu zu belegen.

Art. 7

Taxistandplätze 1Taxistandplätze dürfen ausschliesslich durch zugelassene Taxi­
unternehmen benutzt werden. 

2Sie dienen als Sammelstellen und sollen verhindern, dass Taxis 
die Strassen ohne bestimmtes Fahrziel lediglich zur Kunden­
werbung befahren. 

3Die Gebühr für die Benutzung der Taxistandplätze wird mit der 
Erteilung der Taxibewilligung erhoben.

Art. 8

Car-Sharing Die Stadt kann Parkplätze mit ausschliesslicher Nutzung (vgl. 
Art. 6) oder Standplätze (vgl. Art. 7) zu den dafür massgebenden 
Bedingungen auch Betreiberinnen oder Betreibern von Car-
Sharing-Fahrzeugen zur Verfügung stellen, sofern und soweit 
sich dies für die zweckmässige Umsetzung der verfolgten Ziel­
setzungen als erforderlich erweist. 

3. Nächtliches Dauerparkieren auf öffentlichem 
Grund

Art. 9

Bewilligungspflicht 1Nächtliches Dauerparkieren auf öffentlichem Grund ist bewilli­
gungspflichtig.
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2Nächtliches Dauerparkieren liegt vor, wenn ein Motorfahrzeug 
oder ein Anhänger regelmässig zwischen 22 Uhr und 6 Uhr auf 
öffentlichem Grund der Stadt Burgdorf parkiert wird.

3Der Bewilligungspflicht unterliegen Fahrzeughalter und Fahr­
zeughalterinnen oder Personen, denen das Fahrzeug zur selb­
ständigen Benützung überlassen wurde, die sich nicht über 
einen Parkplatz auf privatem Grund ausweisen können. Sie 
müssen dies innert 30 Tagen seit Beginn der Gebührenpflicht 
der Sicherheitsdirektion melden.

4Wer über einen privaten Parkplatz verfügt, oder einen solchen 
erstellen könnte, ist nicht zu nächtlichem Dauerparkieren be­
rechtigt.

Art. 10 1)

Berechtigung Die Bewilligung berechtigt den Besitzer oder die Besitzerin, das 
Fahrzeug während der Nacht im Rahmen der jeweils geltenden 
Vorschriften auf öffentlichem Grund zu parkieren, ohne jegliche 
Haftung der Gemeinde für Beschädigung oder Diebstahl. Sie 
gibt aber keinen Anspruch auf einen bestimmten Platz. Die Ein­
wohner- und Sicherheitsdirektion kann Weisungen über das 
Anbringen von Bewilligungen erlassen.

Art. 11

Gebühr 1Jede gebührenpflichtige Person erhält einen auf unbestimmte 
Zeit ausgestellten Ausweis und hat pro Motorfahrzeug oder An­
hänger eine monatliche Gebühr zu bezahlen.

2Die Gebühr wird für 6 Monate im Voraus erhoben und ist so­
lange zu entrichten, bis der Nachweis erbracht wird, dass keine 
Bewilligung mehr benötigt wird.

3Sind die Bewilligungsvoraussetzungen nicht mehr erfüllt, ist die 
entrichtete Gebühr auf Gesuch hin zurück zu erstatten. Die 
Rückerstattung erfolgt gegen Rückgabe der Bewilligung für gan­
ze, noch nicht angelaufene Monate.

1 Fassung gemäss GR-Beschluss vom 16. August 2010
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4. Dauerparkbewilligungen und besondere Parkbe­
willigungen

Art. 12

Anwohnerprivilegie­
rung

1Die Anwohnerprivilegierungen gemäss Art. 13 Abs. 2 des Park­
platzreglements gelten nur in dem Sektor, für den sie ausge­
stellt sind.

2Inhaberinnen und Inhaber der jeweiligen Bewilligung sind auf 
den gebührenpflichtigen und gebührenfreien Parkplätzen mit 
Anwohnerprivilegierung (Art. 11 Parkplatzreglement) zu unbe­
schränktem Parkieren berechtigt. Ein Anspruch auf einen Park­
platz besteht nicht.2)

3Die Einwohner- und Sicherheitsdirektion kann die Anwohner­
privilegierung auf zugewiesene Parkierungsstandorte beschrän­
ken.3)

4Für ein Fahrzeug, welches mehrere Personen mit verschiede­
nen Wohnadressen benutzen, wird nur eine Parkierungsbewilli­
gung erteilt. Die Bewilligung wird derjenigen Person erteilt, die 
im Fahrzeugausweis als Halterin oder Halter eingetragen ist.

Art. 134)

Besondere 
Parkbewilligungen

1Besondere Parkbewilligungen für Ärzte oder Ärztinnen und 
Pflegepersonal im Dienst berechtigen zum Parkieren auf allen 
gebührenpflichtigen Parkplätzen gemäss den „Richtlinien Par­
kierungserleichterungen Ärzte (05.02.87)“ der Interkantonalen 
Kommission für den Strassenverkehr (IKST) (siehe Anhang 3).5)

2Für Handwerker im Einsatz, Marktfahrende, Hotelgäste, Besu­
cherinnen und Besucher, Schichtpersonal, Arbeitnehmende 
oder wenn besondere Umstände vorliegen, können Halbtages-, 
Tages-, Wochen-, Halbjahres- und Jahresbewilligungen ausge­
stellt werden, die jeweils für einen Sektor gültig sind. Diese be­
rechtigen zum unbeschränkten Parkieren auf den Parkplätzen 
im bezeichneten Sektor. Bei Marktfahrenden kann der Gemein­
derat auf eine Gebühr verzichten.

2 Abs. 2: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 16. August 2010
3 Abs. 3: Eingefügt gemäss GR-Beschluss vom 16. August 2010
4 Fassung gemäss GR-Beschluss vom 16. August 2010 und Ergänzungen vom 27. Februar 2012
5 Abs. 1 Fassung gemäss GR-Beschluss vom 17. Dezember 2012
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3Gewerbe- und Handwerksbetriebe mit Sitz im Burgdorf können 
ausserdem Jahresbewilligungen beantragen. Die Voraussetzun­
gen für eine Handwerker- und Gewerbeparkbewilligung sind im 
Anhang 1 dieser Verordnung aufgezählt. 

34Besondere Parkbewilligungen sollen das gebührenpflichtige 
Parkraumangebot und insbesondere die Langzeitparkierung in 
konzentrierten Parkierungsstandorten und –anlagen möglichst 
wenig konkurrenzieren. Sie geben keinen Anspruch auf einen 
Parkplatz.

Art. 13a6)

Rotkreuzfahrdienste 1Die Bewilligungen des Rotkreuzfahrdienstes berechtigen zum 
längeren Parkieren auf zeitlich begrenzten Parkplätzen. Der Be­
rechtigte muss aber allfällige Gebührenpflicht erfüllen (Bezah­
lung des Maximalbetrags). Nach Ablauf der Parkzeit muss das 
Fahrzeug nicht umparkiert werden. Es kann mit abgelaufener 
Parkzeit bis zu maximal einer Stunde stehen gelassen werden.

2Allgemein darf überall parkiert werden, wo der Strassenver­
kehr weder behindert noch gefährdet wird. In Begegnungszo­
nen oder an Stellen mit Parkverbot aber nur, wenn alle Park­
plätze in der Nähe besetzt sind.

3Die in Absatz 2 erwähnten Parkierungsmöglichkeit gilt nur für 
das Begleiten des Fahrgastes zum Fahrziel. Wenn auf den Fahr­
gast gewartet werden muss, muss der Rotkreuzfahrer sein Fahr­
zeug anschliessend auf ein Parkfeld abstellen.

4An Stellen mit Halteverbot darf auch der Ausweisinhaber nicht 
parkieren.

Art. 14

Kategorien Die zur Verfügung stehenden Dauerparkbewilligungen und be­
sonderen Parkbewilligungen sind im Anhang 1 dieser Verord­
nung abschliessend aufgezählt. Dieser bildet einen integrieren­
den Bestandteil dieser Verordnung.

Art. 15

6 Fassung gemäss GR-Beschluss vom 17. Dezember 2012



EN
TW

UR
F

9

Gesuch um Parkbewilligun­
gen

1Soweit die Ausstellung von Parkbewilligungen an besondere 
Bewilligungsvoraussetzungen geknüpft ist, sind Gesuche um 
Bewilligungserteilung zu begründen und die Anspruchsvoraus­
setzungen mit geeigneten Beweismitteln zu belegen. Fahrzeuge 
können für die Überprüfung von Bewilligungsvoraussetzungen 
von der Einwohner- und Sicherheitsdirektion zur Vorführung 
aufgeboten werden.

3Muss ein schriftliches Gesuch abgelehnt werden, geschieht 
dies mit einer anfechtbaren Verfügung, welche durch die Ein­
wohner- und Sicherheitsdirektion erlassen wird.

Art. 16

Entzug der Parkbewilli­
gung

1Entfallen die Voraussetzungen zur Erteilung einer Parkkarte, ist 
diese der Sicherheitsdirektion unaufgefordert innert 14 Tagen 
zurückzugeben. Die anteilmässige Rückerstattung der entrichte­
ten Gebühr erfolgt gegen Rückgabe der Parkkarte für bezahlte, 
noch nicht angelaufene Monate. Entfallen die Voraussetzungen 
für die Bewilligungserteilung, ist die Bewilligung unaufgefordert 
innert 14 Tagen zu künden. Nicht angelaufene Monate werden 
anteilsmässig zurückgestattet.

2Wurde eine Parkbewilligung mit unwahren Angaben erschli­
chen oder missbräuchlich verwendet, wird diese entzogen. Der 
Entzug der Parkbewilligung gibt nicht Anspruch auf Rückerstat­
tung der Gebühr. Die strafrechtliche Verfolgung bleibt vorbehal­
ten.

5. Gebühren

Art. 17 7)

Gebührenpflichtige Park­
zeiten

1Die nach Art. 14 – 17 Parkplatzreglement zu entrichtenden Ge­
bühren für das Abstellen von Motorfahrzeugen auf den dem 
öffentlichen Gebrauch gewidmeten städtischen und den dieser 
Ordnung unterstellten privaten Parkierungsanlagen, sowie für 
Parkplätze die durch Vertrag, Miete oder Pacht mit anderen 
Grundeigentümern abgeschlossen sind, werden grundsätzlich 
von Montag bis Samstag für die Zeit von 07.00 Uhr bis spätes­
tens 22.00 Uhr erhoben. Sonntage und allgemeine Feiertage 
sind gebührenfrei, ausser auf den Parkplätzen Bahnhof SBB, 

7 Abs. 2: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 16. August 2010
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dem Parkhaus Oberstadt und den geschlossenen Parkierungsan­
lagen, die öffentlich bewirtschaftet sind.8 Ausgenommen ist das 
Parkhaus Oberstadt, welches zu jeder Zeit gebührenpflichtig ist.

2Unter besonderen Umständen (Randgebiete, Abendverkäufe, 
spezielle Anlässe, usw.) und an Samstagen können diese Zeiten 
je nach Standort und Nutzungsumfeld verkürzt oder verlängert 
werden.

3Abgesehen vom nächtlichen Dauerparkieren stehen während 
den übrigen Zeiten alle öffentlichen Parkplätze kostenlos und 
ohne zeitliche Beschränkung zur Verfügung. Ausnahme bilden 
die Parkplätze am Kirchbühl, im Zentrum Schlossmatt und im 
Parkhaus Oberstadt. Am Kirchbühl ist zwischen 24.00 – 06.00 
Uhr das Parkieren grundsätzlich verboten. Die gebührenpflichti­
ge Parkzeit beim Zentrum Schlossmatt und im Parkhaus Ober­
stadt gilt täglich von 00:00 – 24:00 Uhr. Über Ausnahmebewilli­
gungen befindet die zuständige Direktion.9)

Art. 18

Gebührenbezug 1Konzentrierte Parkierungsstandorte und -anlagen sind in der 
Regel mit einem geeigneten Schranken- oder Lichtsignalsystem 
zu versehen, das einen nachträglichen Gebührenbezug bei der 
Ausfahrt erlaubt.

2Bei verstreut oder in kleineren Gruppen angeordneten Ober­
flächenparkfeldern erfolgt der Gebührenbezug in der Regel zum 
Voraus und unabhängig davon, ob die gesamte bezahlte Park­
zeit schliesslich auch beansprucht wird.10)

Art. 19 11)

Tarife Die Zusammenstellungen im Anhang 1 und 2 dieser Verordnung 
bilden integrierende Bestandteile und bestimmen
a. den für die einzelnen Standorte sowie die jeweilige Parkie­

rungszeit und -dauer geltenden Tarif,
b. die Pauschalgebühren für die Dauerparkbewilligungen und 

die besonderen Parkbewilligungen.

8 Abs. 1 Fassung gemäss GR-Beschluss vom 8. Dezember 2014
9 Abs. 3: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 8. Dezember 2014
10 Abs. 2: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 16. August 2010
11 Fassung gemäss GR-Beschluss vom 16. August 2010
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Art. 20

Pauschalentschädigung 
für zur Verfügung gestell­
tes Land

1Die Pauschalentschädigung gemäss Art. 16 Parkplatzreglement 
zur Abgeltung des gesteigerten Gemeingebrauchs erfasst alles 
in der Regel zum Verwaltungsvermögen gehörende städtische 
Land, für das keine besonderen vertraglichen Absprachen ge­
troffen worden sind.

2Soweit Betreiber öffentlicher Parkierungsanlagen der Stadt 
Burgdorf auf Grund besonderer vertraglicher Absprachen Ent­
schädigungen für die Inanspruchnahme städtischer Grund­
stücke zu entrichten haben, sind diese zusätzlich geschuldet.

6. Spezialfinanzierung

Art. 21

Förderung des öffentli­
chen Verkehrs

Massnahmen zur Förderung des öffentlichen Verkehrs im Sinne 
von Art. 17 Abs. 2 Parkplatzreglement sind insbesondere
a. Verbesserungen der Haltestelleneinrichtungen öffentlicher 

Verkehrsbetriebe (Erhöhung des Warte- und Einstiegskom­
forts sowie der Sicherheit, Ausbau der Fahrgastinformation, 
usw.);

b. Verbesserungen bestehender oder Schaffung neuer Halte­
stellen im Interesse einer möglichst guten Gebietserschlies­
sung sowie der Verknüpfung verschiedener Verkehrsmittel;

c. Vorkehren zur Verbesserung des Verkehrsablaufs für den öf­
fentlichen Verkehr (Knotenregelungen, Busspuren, usw.);

d. Zusatzbestellungen für die Verbesserung des Angebots des 
öffentlichen Verkehrs.

Art. 22

Förderung der nachhal­
tigen Mobilität

Massnahmen zur Förderung der nachhaltigen Mobilität im Sin­
ne von Art. 17 Abs. 2 Parkplatzreglement sind insbesondere
a. die Erhöhung der Sicherheit und des Komforts bestehender 

Fussweg- und Fahrradverbindungen;
b. die Schaffung von neuen Fussweg- und Fahrradverbindun­

gen;
c. die Aufwertung bestehender und Schaffung neuer Fussgän­

gerbereiche (Plätze, Strassenräume, usw.);
d. die Erhöhung des Angebots an Velounterständen und ihre 

qualitative Aufwertung;
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e. die Schaffung von Infrastrukturanlagen (Park & Charge, 
Parkplätze, etc.) für Fahrzeuge, die mit erneuerbarer oder 
CO2-neutraler Energie angetrieben werden.

Art. 23

Öffentliche 
Parkplätze

Entnahmen aus der Spezialfinanzierung gemäss Art. 17 Park­
platzreglement sind für die Errichtung, den Betrieb und den Un­
terhalt von öffentlichen Parkplätzen zulässig, welche den Ziel­
setzungen der geltenden Verkehrsrichtplanung entsprechen.

7. Schlussbestimmungen

Art. 24

Vollzug 1Der Vollzug dieser Verordnung ist im Rahmen der ihm zuste­
henden Finanzkompetenzen Sache des Gemeinderats.

2Er kann einzelne Aufgaben an die zuständige städtische Direk­
tion delegieren.

Art. 25

Inkrafttreten Diese Verordnung tritt am 1. Mai 2012 in Kraft.

Burgdorf, 27. Februar 2012

DER GEMEINDERAT
Elisabeth Zäch, Stadtpräsidentin
Roman Schenk, Stadtschreiber

Teilrevision vom 17. Dezember 2012

Der Gemeinderat hat am 17. Dezember 2012 einstimmig die 
folgenden Änderungen der Verordnung beschlossen:

Änderungen Artikel 13, 13a und Anhang

Inkraftsetzung Der Gemeinderat setzt die Verordnung auf den 1. Januar 2013 
in Kraft.

Teilrevision vom 8. Dezember 2014
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Der Gemeinderat hat am 8. Dezember 2014 einstimmig die fol­
genden Änderungen der Verordnung beschlossen:

Änderungen Artikel 17 Abs. 1 und 3

Inkraftsetzung Der Gemeinderat setzt die Verordnung auf den 1. Januar 2015 
in Kraft.

Teilrevision vom 6. Juni 2016

Der Gemeinderat hat am 6. Juni 2016 einstimmig die folgende 
Änderung der Verordnung beschlossen:

Änderungen Anhang 2

Inkraftsetzung Der Gemeinderat setzt die Verordnung rückwirkend auf den 1. 
Juni 2016 in Kraft.

Teilrevision vom 18. Dezember 2017

Der Gemeinderat hat am 18. Dezember 2018 einstimmig die 
folgende Änderung der Verordnung beschlossen:

Änderungen Anhang 1 und 2

Inkraftsetzung Der Gemeinderat setzt die Verordnung auf den 1. Januar 2018 in 
Kraft.

Teilrevision vom 31. Oktober 2022

Der Gemeinderat hat am 31. Oktober 2022 einstimmig die fol­
gende Änderung der Verordnung beschlossen:

Änderungen Artikel 17
Anhang 1 und 2

Inkraftsetzung Der Gemeinderat setzt die Verordnung auf den 1. Januar 2023 in 
Kraft.

Teilrevision vom 13. November 2023
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Der Gemeinderat hat am 13. November 2023 einstimmig die 
folgende Änderung der Verordnung beschlossen:

Änderungen Anhang 1 und 2

Inkraftsetzung Der Gemeinderat setzt die Verordnung auf den 1. Januar 2024 in 
Kraft.

Teilrevision vom 16. September 2024

Der Gemeinderat hat am 16. September 2024 einstimmig die 
folgende Änderung der Verordnung beschlossen:

Änderungen Anhang 2

Inkraftsetzung Der Gemeinderat setzt die Verordnung auf den 1. Januar 2025 in 
Kraft.

Teilrevision vom 12. Oktober 2026

Der Gemeinderat hat am 12. Oktober 2026 einstimmig die fol­
gende Änderung der Verordnung beschlossen:

Änderungen Artikel ……..
Anhang 2

Inkraftsetzung Der Gemeinderat setzt die Verordnung auf den 1. Januar 2027 in 
Kraft.

Publikation Anzeiger …..
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Anhang 1   Parkbewilligungen (inkl. allfällige MWST5)

Bewilligungsarten Bewilligungsnehmende Bewilligte Parkierungsart / Einschränkun­
gen Tag Woche Monat 1/2 Jahr Jahr

Anwohner
(min. 1 Monat, 
max. 1 Jahr)

> Personen mit Wohnsitz sowie registrierte 
Wochenaufenthaltende im betr. Sektor; 
> Firmenfahrzeuge mit Firmensitz oder 
Zweigniederlassung im betreffenden Sektor

Unbeschränktes Parkieren an den in der 
Parkbewilligung bezeichneten Plätzen 
(inkl. Nächtliches Dauerparkieren im be­
treffenden Sektor)

100.00 400.00 800.00

Ärzte und Pflege­
dienste

Ärzteschaft und Pflegepersonal im Dienst, 
wenn dafür ein Fahrzeug erforderlich ist 
(z.B. Spitex und ähnliche Organisationen).

Abstellen des Fahrzeugs während des 
Diensteinsatzes gemäss "Richtlinien Par­
kierungserleichterungen Ärzte (05.02.87)" 
der Interkantonalen Kommission für den 
Strassenverkehr (IKST) (siehe Anhang 3).1

50.00

Ausnahmebewilligung Handwerk- und Gewerbebetriebe im Ein­
satz, Marktfahrer*, Besucher, Hotelgäste, 
Schichtpersonal,
Arbeitnehmende und wenn besondere Um­
stände vorliegen.

Parkieren auf den in der Parkbewilligung 
bezeichneten Plätzen. Ausnahme: für das 
Kirchbühl werden keine Ausnahmebewilli­
gungen ausgestellt2 15.00 50.00 100.00 400.00 800.00

Gewerbebewilligung

Gewerbebetriebe, pro Bewilligung (gem. 
Art. 13, Abs. 3 PPR) 
Voraussetzungen:

- Fahrzeug muss auf Gewerbebetrieb 
in Burgdorf eingelöst sein (Aus­
nahmen können durch ESiD bewil­
ligt werden)

- Bei Arbeitseinsätzen ausserhalb des 
Firmensitzes oder Zweigniederlas­
sung auf Fahrzeug vor Ort angewie­
sen (z.B. Fahrzeug mit Werkstatt 
ausgerüstet, mobiles Ersatzteilla­
ger)

Gültig tagsüber auf offiziellen Parkfelder 
im ganzen Stadtgebiet (Ausnahme Ober­
stadt max. 2 Std).

Einschränkungen:
- Die Ausnahmebewilligung ist aus­

schliesslich während des Ar­
beitseinsatzes ausserhalb des Fir­
mensitzes oder Zweigniederlas­
sung gültig

400.00

Ausnahmebewilligung 
Oberstadt für Bau­

Handwerks- und Gewerbebetriebe für Fahr­
zeuge, die für einen konkreten Ar­

Ausnahmebewilligung zum Parkieren aus­
serhalb der signalisierten oder markierten 15.00 50.00



EN
TW

UR
F

17

stellen beitseinsatz als fahrende Werkstatt oder als 
rollendes Lager eingesetzt werden. Die Er­
teilung setzt voraus, dass das Fahrzeug für 
die Durchführung des Arbeitseinsatzes am 
Einsatzort erforderlich ist.

Parkfelder auf den Strassenzügen Neuen­
gasse, Schmiedengasse, Pfisterngasse, 
Kirchbühl und Hohengasse, soweit dies für 
den konkreten Arbeitseinsatz erforderlich 
ist. Die Bewilligung gilt nur während des 
Arbeitseinsatzes und in dessen unmittel­
barer Nähe. Kein Anspruch auf einen be­
stimmten Standort. Die allgemeinen Ver­
kehrsregeln sowie Halte- und Fahrverbote 
bleiben vorbehalten. 

Parkkarte für 
Behinderte

Abgabe ausschliesslich durch 
Strassenverkehrsamt.

Gemäss Vorgaben des Strassenverkehrs­
amtes. 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Parkkarte für 
Rotkreuzfahrdienste

Rotkreuzfahrdienste (Parkkarte wird vom 
Roten Kreuz ausgegeben)

Abstellen des Fahrzeugs während des 
Diensteinsatzes gemäss Art. 13a PPV4      

Nachtparkierung8 Alle, die ein Fahrzeug oder einen Anhänger 
während der Nacht auf öffentlichen Plätzen 
oder Strassen des Gemeindegebiets Burg­
dorf parkieren.

Parkieren während der Nacht auf 
öffentlichem Boden auf Gemeindegebiet.
Die Gültigkeit der Nachtparkkarte gilt wo­
chentags von 18.00 – 07.00 Uhr sowie 
Samstag, Sonntag und Feiertage ganzer 
Tag

  

 

  

 > Nachtparkierkarte PW   40.00 240.00 480.00
 > Nachtparkierkarte LKW   50.00 - -
Parkplätze mit aus­
schliesslicher Nut­
zung (gelb)

Gewerbetreibende und Handwerkerbetrie­
be, Taxis, Car-Sharing.
Nachweis der Betriebsnotwendigkeit (gem. 
Art. 6, Abs. 5 PPV)

Unbeschränktes Parkieren auf fest 
zugeteilten Parkfeldern.

    
1'000.00

Parkhaus Oberstadt6 Monatsparkbewilligungen inkl. NP
Dauerparkbewilligungen inkl. NP
Parkbewilligungen Nacht
Parkbewilligungen Tag
Gästeparkbewilligungen

Bis 6 Monate
Dauerparkbewilligung (CHF 90.00/Mt)
19:00 Uhr – 07:00 Uhr (CHF 70.00/Mt)
07:00 Uhr – 19:00 Uhr (CHF 70.00/Mt)
Hotelbetriebe 10.00 

 

100.00

 

540.00
420.00
420.00

 

1'080.00
840.00
840.00
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* für Marktfahrer kann der Gemeinderat auf eine Gebühr verzichten.
1 Parkkarten für Ärzte und Pflegedienste: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 17. Dezember 2012
2 Parkkarte als Ausnahmebewilligung: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 17. Dezember 2012
3 Ausnahmebewilligung / Bewilligte Parkierungsarten: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 27. Februar 2012
4 Parkkarte für Rotkreuzfahrdienste: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 17. Dezember 2012
5 Erwähnung MWST: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 18. Dezember 2018
6 Parkkarten Parkhaus: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 31. Oktober 2022
7 Gewerbekarten im Parkhaus: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 31. Oktober 2022
8 Nachtparkierkarte PW: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 13. November 2023
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Anhang 2   Gebührentarife (inkl. allfällige MWST8)10

Strasse/Ort Anzahl max. Parkdauer Tarif
Kurzzeitparkplätze
Aebiguet (Lyssachstrasse) 11 8 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std
Bahnhof SBB Vorfahrt 4 max. 30 Min Fr.  2.50 / Std
Bahnhofstrasse 31 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std 
Coop Lyssachstrasse 90 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std 
Shell Bödeli Emmentalstrasse 23 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std
Farbweg 15 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std
Friedeggstrasse 5 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std
Friedhof 25 max.  3 Std zeitl. Beschränkt
Gotthelfparkplatz, Gotthelfstrasse 18 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std
Grabenstrasse 30 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std
Kantonalbank BEKB, Bahnhofstrasse 2 19 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std
Kirchbühl 234 5 Betrieb Stadtverwaltung (gelb markiert)
Kirchbühl1 8 max. 3 Std Fr. 2.50 / Std
Kornhausgasse 10 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std
Metzgergasse 20 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std
Parkplatz Farbweg 69 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std
Mühlegasse 12 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std
Poststrasse 21 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std
Rütschelengasse 3 max.  3 Std Fr.  2.50 / Std
Bernstrasse (Musikschule)2 3 max. 3 Std Fr.  2.50 / Std
Staldenstrasse3 9 max. 3 Std Fr.  2.50 / Std
Suttergut7 5 max. 3 Std Fr.  2.50 / Std
Technikumstrasse Zone 20 km/h 12 max. 3 Std Fr.  2.50 / Std
Langzeitparkplätze
Bahnhof Oberburg 10 max. 12 Std Fr.  2.50 / Std
Hallenbad, Sägegasse 74 max.  12 Std Fr.  2.50 / Std
Jungfraustrasse 24 max. 12 Std Fr.  2.50 / Std
Berufsschule 30 max. 12 Std Fr.  2.50 / Std
Maritzstrasse 39 max. 12 Std Fr.  2.50 / Std
Pestalozzistrasse 19 max. 12 Std Fr.  2.50 / Std
Regionalspital Emmental RSE 100 privat mit öffentlicher Nutzung
Schafrothplatz, Sägegasse 160 max. 12 Std Fr.  2.50 / Std
Siechehus, Wynigenstrasse 10 max. 12 Std Fr.  2.50 / Std
Suttergut7 24 max. 12 Std Fr.  2.50 / Std
Tennishalle Zähringerstrasse 25 max. 12 Std Fr.  2.50 / Std
Technikumstrasse Zone 30 Km/h 99 max. 12 Std Fr.  2.50 / Std
Viehmarktplatz / Waschplatz, Sägegasse 224 max. 12 Std Fr.  2.50 / Std
Zähringerstrasse 41 max. 12 Std Fr.  2.50 / Std
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Zentrum Schlossmatt6 24 max. 12 Std Fr.  2.50 / Std
Parkhäuser
Coop Sägegasse 14  privat mit öffentlicher Nutzung
ESH Lyssachstrasse 13/15 14 max. 3 Std Fr. 2.50 / Std
Mergele, Lyssachstrasse 23  privat mit öffentlicher Nutzung
Migros, Lyssachstrasse 27  privat mit öffentlicher Nutzung
Museum Franz Gertsch, Platanenstrasse 3  privat mit öffentlicher Nutzung
Parkhaus Oberstadt9 240 Unbeschränkt

07:00 – 19:00 Uhr CHF 1.50 / Std
19:00 – 07:00 Uhr CHF 0.50 / Std

Tagestarif 24 Std. CHF 20.00
Cars5

Schafrothplatz, Sägegasse mehrere  wie PW
Viehmarktplatz, Sägegasse mehrere  wie PW
LKW / Anhängerzüge / Cars usw.
Buchmattstrasse mehrere max. 12 Std Fr. 2.50/ Std
Motorräder 
  max.  12 Std Fr.  00.50 / Std

1 Kirchbühl: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 27. Februar 2012 / 31. Oktober 2022
2 Schmiedenrain/Musikschule: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 27. Februar 2012
3 Staldenstrasse: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 27. Februar 2012
4 Kirchbühl 23: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 27. Februar 2012
5 Gebührentarif Cars: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 27. Februar 2012
6 Zentrum Schlossmatt: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 08. Dezember 2014
7 Suttergut: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 06. Juni 2016
8 Erwähnung MWST: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 18. Dezember 2018
9 Parkhaus: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 31. Oktober 2022
10 Tarife: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 13. November 2023
11 Aebiguet: Fassung gemäss GR-Beschluss vom 16. September 2024
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